
 

 

 

 

 

 

Familie – mehr als Privatsache 

Wie können Kirchgemeinden Entlastung bieten? 

Samstag, 12. November 2016 

09.30 – 13.30 Uhr, mit ausgiebigem Brunch 

Haus der Kirche, Kurt Marti Saal, Altenbergstrasse 66, 3013 Bern 

  

Bernische Diakoniekonferenz 

2016 

 

 

Ref. Kirchen Bern-Jura-Solothurn 
Bereich Sozial-Diakonie 
Vera Baumgartner 
Altenbergstrasse 66 
Postfach 
3000 Bern 22 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familie – mehr als Privatsache 
Wie können Kirchgemeinden Entlastung anbieten? 

 

Inhaltliche Impulse – Brunch – Erfahrungsaustausch 

 

Bewegen Sie sich im Alltag spielend zwischen Beruf, Partnerschaft, Familie, Enkelkin-

dern und betagten Eltern? Bringen Sie das alles unter einen Hut und leisten daneben 

auch noch Freiwilligenarbeit? 

 

Wenn Ihnen das nicht immer wunschgemäss gelingen sollte, befinden Sie sich möglich-

erweise in guter und zahlreicher Gesellschaft. Es ist anzunehmen, dass Familien in Ihrer 

Kirchgemeinde mit ebensolchen Stress-Situationen konfrontiert sind. 

Familie wird heute in vielfältigen Formen gelebt und verstanden. Die Anforderungen auf 

allen Ebenen nehmen stetig zu, die familiären Ressourcen werden knapper und Verein-

barkeitskonflikte sind unvermeidlich. Für das aktive Pflegen von sozialen Kontakten bleibt 

wenig Zeit. 

 

Was können Kirchgemeinden Familien zur Entlastung anbieten?  

Im Bewusstsein um die aktuellen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen machen wir 

uns Gedanken darüber, wie Familien entlastet werden können. Wir stellen Ihnen bereits 

bestehende Angebote Ihrer Kirchgemeinden vor und diskutieren über neue Ideen und 

Projekte. Dabei soll das ausgiebige Brunchen nicht zu kurz kommen. 

Der Cartoonist Stephan „Borni“ Bornick zeichnet dazu live seine witzig-pointierten Dia-

loge. 

 

Im Programm 

Grusswort Claudia Hubacher, Synodalrätin 
Referat Prof. Dr. Pasqualina Perrig-Chiello, Honorarprofessorin  
Paarbeziehungen und Stolpersteine David Kuratle, Paar- und Familientherapeut       
systemis.ch und Theologe VDM 
Werkzeugkiste Liebe Barbara Greminger und Barbara Rissi, Paar- und Familienthera-
peutinnen systemis.ch 
Bazore – ein Zeittauschnetz Elena Ramelli, bazore-Mitinitiatorin und Koordinatorin 
 

Kosten   30.- CHF, inkl. Brunch 

Anreise  Einen Lageplan erhalten Sie mit der Teilnahmebestätigung 
 
Anmeldung  bis 31. Oktober 2016 mit untenstehendem Talon,  

per E-Mail an sozdiakonie@refbejuso.ch oder auf  
www.refbejuso.ch/Kurse. Für Fragen Tel. 031 340 24 24 

Anmeldung     Bernische Diakoniekonferenz, 12. November 2016 

Name  ...............................  Vorname  ...........................  

Strasse  .............................................................................  

PLZ / Ort  .............................................................................  

Funktion / KG  .............................................................................  

Telefon  ...............................  Mobile  ...............................  

Mailadresse  .............................................................................  

Ich wünsche weitere Flyer zum Verteilen: Anzahl:……………….. 

Datum ...........................   Unterschrift .......................................... 

 

 

http://www.refbejuso.ch/Kurse

